
mrde , welche ihn so
e. Der A. äußerte
derselben gegen mch-
Absicht gehabt habt
>ibl der A . an , daß-
k, daß er von dein
ß er in dem Briest
werde seine Dienst-

m nicht recht Ernst
)ie Anklage auf ver¬

wahrend der Der-
ans völlige Frei-

lli -nt die Absicht zu
s dem A. zur Last
i seien , gegen welche
-worenen traten der
ch den Präsidenten
etzt wurde . ( N »ch

obige Mittheilung
>f die Schüler ge-
u»g ds Ang . habe
cken. « Auch soll in
lesen sein. )
artei am 6 . Jan.
chen hatten , theilen

edem Oberamt des
s -Verein bestand,
irk des Landes ist
he Wähler zur Un-
sse Gelegenheit Ha¬
iderung des Kriegs-

Dienstpflicht mit
, Ausdruck gegeben
ordneten durch eine
be persönlich aufge-
Volksvertretung zu-
zum Eingehe » auf
Das Landes -Comite
üsse zu leiten und
nden außerordentl ;»-

ne Aufregung und
12 . Sept . 1815,

inen scharfen Feder-
der Rochefvrt ' schen
Schimpfereien und
In Folge dessen

erauSfordcrurg , er-
Paschal Grousset,

r „ Marseillaise ") ,
on zwei Mitrcdak-
Nittags überbracht
zu öffnen , beleidi - >
Noir ihn ins Ge-
auf .Fonvielles , der
kam , soll er 2

en zu verletzen.
»n Autcuil , das be-
m . Ollivicr , als
te sofort die Ver-

die Concicrgerie.
er Staatögerichts-
nr über das Mit-
i. Gestern Mo»
:inen förmlich zurr
seudergcsetzgebende
mgrgangen wurde,
aftrt worden , ans
Lonfrontation Mit
Nevolvers und de¬
rer in der Stube

n sich die «Vesund-
wird kein Bulletin.
Diagnose gestellt zw
jenen Freunde.

chaltüngsblatts .)

D«rLoIs « WochtE »tt
erscheint wöchentlich drei-
Lisl : DikiikaWDPrncrr-
tog u . LamstM . Der
Eamstagsnummer wird
jeeinUntcrhaltungöblatt
deigegcben . Abonne-

mentsprci « hrlbjährl .lfl.
durch diePost bezogen im
Bnirk Ist . 8kr ., sonstin
zakzWnrttcmb . Ist .INr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

Für 8alw  abonnirt
man bei der Rcdaction,
auswärts bei dcu Bo¬
ten oder der nächstgc-

legenen Poststelle '.
Die EinrücknngSge-
bühr beträgt 2 kr. tür
dic dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars. 7. Dienstag , den 18 . Zanuar
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Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

F a h r n i ß -A u k t i o n.
- Am nächsten Freitag , de«

21 . o. M . ,
von Nachmittags 1 Uhr an,

kommt auHder Gantmassc drS Leonhard Bürg¬
st a h l e r , Eisenbahnuntcraccordantcn von Spöck
im Hause des Tuchmachers Christian Wo¬
che !« im Zwinger folgende Fahrniß gegen
baare Bezahlung im Aufstreich zum Verkauf:

Bcttgewand , worunter 2 Matrazen , 1
Kindsbctt , Küchengeschirr , Schreinwerk,
worunter ein neuer AuSzugtisch , 1 Kasten,
2 Sopha , Bettladen , 1 Commode , 1
Aufsatzkästlc , allerlei HauSrath , worun¬
ter 1 Kinderwägelc.

Hiezu werden Liebhaber Ungeladen.
Den 17 . Januar 1870.

Stadtschultheißenamt.
SH ul dt.

Haus-Lerkauf.
Die Erben des verstorbenen Tuch-

DflW macherS Gg . Käuffele  setzen dessen
zweistockigtes Wohnhaus mit 8,7

Rthn . Garten an der Altburger Staige dem
Verkauf aus . Dieses HauS befindet sich in
gutem baulichem Zustand , und enthält parterre
1 Wohnstube mit Küche, 3 Ställe und einen
Speicher ; im zweiten Stock : 4 ineinandcrge«
hende Zimmer , wovon 2 heizbar sind , 1 Küche
mit Speisekammer und zwei weiteren Kammern,
im Dachstock 2 Zimmer , wovon eines heiz¬
bar ist, 1 Küche und sonstige Gelasse.

Am
24 . Januar 1870,
Vormittags 11 Uhr,

findet die zweite , nach Umständen letztmalige
Versteigerung dieser Liegenschaften aus dem
Rathhause statt.

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.

Breitenberg.

Langholz - Verkauf.
Am Montag . jden

24 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,
werden aus den hie¬
sigen x. Gemcindewal'
düngen:

_ _ 645 Stämme for-
chenes und . tannenes Langholz vom 60er
abwärts

aufHem Rathhausc dahier zum Verkauf gebracht,
wozu Käufer eingeladen werden.

BrcitenLerg , den 15 . Januar 1870.
Gcmeinderdth.

Vorstand Kübler.

Nagold.
Die Stadtgemeinde Nagold ist zu

Abhaltung 2 weiterer Viehmärkte,
je am eisten Dienstag  des Monats März
und je am ersten Dienstag  des Monats
Juni berechtigt worden , wozu einzeladen wird,
mit dem Anfügen , daß Heuer die Abhaltung
erstmals ftattfindet.

Nagold , 11 . Jan . 1870.
Stadtgemeinderath.

Herrenberg.
G ärt ringen.

l z -Verkauf.
Am F re itag,  den

21 . d. M .,
kommen aus deu
Freiherrlich von H i l-
ler ' schen  Waldungen

zum Verkauf:
135 St . forchenes

Langholz,
40 Stück Sägklötzc und
6 Stück Teuchel , mlt 4,723 /̂ig C/

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei
der Reishütte.

Das Holz kann jeden Tag durch den Un¬
terzeichneten vorgezeigt werden.

K . Forstwächter
Schenk.

Oberkollwangen.

Langholz -Verkauf.

Privat -Anzeigen.
Hirsau.

Danksagung.
^ Für die Liebevolle Theilnahme.

welche unserem so schnell dahinge,
schiedencn l . Vater und Großvater

^ G . Stotz , während seines so kurzen
^ Krankenlagers zu Theil wurde , so¬

wie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte , sagen wir auf diesem Wege unfern
innigsten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Ehrenerklärung.
Die ehreukränkenden Aeußerungen , welche

ich gegen Telegraphist Müller gebraucht habe,
widerrufe ich als unwahr und bitte denselben
um Verzeihung , indem ich ihn als ehrenhaften
Mann anerkenne . - ,

Liebenzell , 14 . Januar 1870.
Jakob Rohr.

vät .' Stadtschulthciß
Rau.

Am
Montag,  den 24.

d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,
werden aus den hiesi¬
gen Gemeindewaldun¬
gen

215 Stämme Forchen mit 8,200 Cubikfuß
ans dem Rathhause dahier zum Verkaufe ge¬
bracht.

Gemeinderath.

Schafwaide -Verpachtung.
Die Gemeindeschafwaide,

welche circa 200 Stück er¬
nährt , wird
am Fr eitag,  den 21 . Ja¬

nuar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem Rathhause dahier im öffentlichen Auf-
strcich au den Meistbietenden auf 1 oder 3
Jahre , je nachdem sich Liebhaber zeigen , in
Pacht gegeben.

Liebelsberg , 13 . Januar 1870.
Schultheißenamt.

Nau . !

Löflrrn- s Präparate
(PreismcdaillederPariserAusstellmig von 1867 ) !

Löflund 's Mnder - Nahrung
Ein Extract zur Schnellbereitung der!

bewährten
Liebig'schen Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow -!
root , Mehlbrei rc. rc.

Löflund 's Malzertract,
entha !tend75 °/ °Liebig 'schenMalz -Zilcker

Wirksamstes und leichtverdaulich ftes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmungsbeschwerden , Keuch¬
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Ändern als Ersatz
des Lcberthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renvmmirtesten Aerzten und An¬
stalten in erster Linie empfohlenen Prä
parate von Chemiker und Apotheker

U Mimä in 8tiMru't
sind in Flacons zu 36 kr . zu haben iu^
beiden Apotheken

20 Eimer ausgezeichnet guter

Apfelmost
sind besonderer Verhältnisse wegen in grasen
und kleinen Quantitäten billigst zu haben bei

Waldhoruwirth Dietz
in Höfingen bei Leonbcrg.



6 tz8e1M 8 - LmptiMmig -.
Uiemit eilsube mir meine Imuptsäcblieb äurcb ^ nsebalkunZ - einer voitkeilbskt construirton

neuen LobnoUprosso in ilirer biiniiobtunb wioäer wesentliob verbesserte

sowie suck meine seit ibrer OrünäuiiK eines wnebsenäon Zutrauens sieb erkreuenäe

^ litdoxrLxdiöoke .̂nstalt unä Lteinäimokerei
)D-»sür »Ile sowobl im amtlieben , als nsmentliob suok im Oesobäkts - Voikobr nnä krivatloben vor-

boinmsnlieii Ornobarbeiten , als:
Illrxi -Wseü , Lopf - miä Löi -iolitstöFeii , Rubellen , .4. är 6 8 8- unä LuipkeliluiiAs - c

Runten , Vi3it6Q - miä V6r1oduiiA8 - Ra .rt6ii , VerlobunAs - Lriek - '
cd6ii , LriekböZen , Couverts , LieZeloIilLten , 6 ir eulare , vi 8 6 , stV6cli8 61,,
^iiweisuiiA -eii , Reeliuun § 6ii , RaeLureii , ? i'ei8-6oiiraiit8 , stVsiii- L stVnu-
reii -LtiPietten in rillen Rnrlien , ^Vein - L Siieise -Lrirteii , ^ nsieliten , Rlrilrate ete.

bestens 211 vmpkeblen unter 2 usicberun § soböner und möbliebst rasober ^ usknbrun ^ und dilliA-
ster LerecbnunA.

vie VereiniAunK einer Luobclruokerei und HtboKrapbisoben Anstalt setzen mieb in Stand,
allen ^ nkordernn ^ on 211 entspreeben nnd sebe dabor ^ablreiobon AonsiAten ^ ukträ ^on ent§ 6§en.

^ 8 ^ XuAleieb bringe iob «len Herren Notaren , VorwaUung -s- uml klandkillsbeainten,
sowie clen llerren Ortsvorstebern mein roiobbaltiKos ba §er in aintlieken Formularen , ru woloben
iob stets nur Autes ? apier verwencle , in empteblonds kirinnerun » .

O « Z8 « ZAMA 'GL' .

-L

Weil die Stadt.
Ich mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich auf hiesigem

Platze ein Lager inPlatze ein Lager in
MM

errichtet habe.
Meine Lorräthe in 1. Sorte Ruhr - und Saar -Stückkohlen , Prima-

Dualität Schmiedekohlen , sowie beste Ruhr -, Meiler - und Saar -Gas-
Coaks glaube ich den Herren Consumenten aufs Angelegentlichste
empfehlen zu dürfen.

Bei ganzen Wagenladungen bin ich durch direkte Verbindung mit
den Gruden im Stande , zu den niedersten 6nZro8 -Prersen zu verkaufen.

Preislisten stehen auf Verlangen gerne zu Diensten.
Mit Hochachtung

N ax LolMiiiM i '.

l von Calw büch Weil der Stadt M'.dzruM.
s°;ch ma .be lstcmit die Anzeige, daß ich von heute an — DicngaJ ' ben

18 . ds. - - seden von Calw nach Weil der Stadt und zürnet ä 8 kr. per
Ctr . fahren werde.

Indem ich mich dem verehrt . Pub .icum , namentlich den Herren Fabrikanten
und Kanslenten , bestens empfehle, sichere ich pnnttliche und rasche Beförderung der
mir anvcnrantcn Enter zu.

MrixrZrliintis»
in Simmozheim.

Absteigqnartier in Calw bei Hrn . Gutrnff,  in Weil der Stadt im Ritter.

Empfehlung
Im vormals Greiner ' schen  Hause ist

von nun an süße und gestandene Milch zu
haben.' Auch sind daselbst frisch eingctrsffen:
schöne türkische Zwetschgen , Kochgerste und
Hirsespreuer.

Alles liebst den bekannten Artikeln äußerst
billig.

Auch ist dort ein geräumiger Keller so¬
gleich zu vermiethen.

Ein heizbares möblirtesZiUWer
wird von einem ledigen Herrn sogleich oder
aus 1. Februar zu Misthot » gssucbt.

Nähere Auskunft crtheilt die Expedition
dieses Blattes.

Zwei solide Mädchen, welche mit dem Vieh
nmzngehen verstehen und mit den Geldgeschäf¬
ten vertrant sind, finden sogleich oder bis Licht¬
meß gute Stelle » ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu. erfragen.

Calw.

Kleie und Nachmehl ( für Schweine)
hat zu verkaufen

Müller Breitling.

Liebelsberg.

Geld anszuleihen.
Tic Gemeindepflege hat 400 fl.

gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen
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Heute,  Dienstag,  Abends 8 Uhr , wird daö regelmäßige Turnen

Ln der Turnhalle
beginnen und werden sämmtliche Mitglieder des Vereins , sowie alle Freunde der Turnsache
eingeladen , sich bei diesem

Anturnerr und GmzuH Ln die Halle
zahlreich zu betheiligen.

Zusammenkunft bei Thudium.
Nach dem Turnen ist Versammlung . ' Der Vorstand:

Geor ^ ii.

Moussirenden Wein,
die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

empfiehlt
C . 9t wthard  t,

Apotheker.

«eschäftigungs-Gesuch,
Ein junger Mann , in der Feder nicht

unbewandert , sucht bei irgend einer Bcamtung
oder in einer Fabrik Beschäftigung als Ge - ! kaufen bei
Hilfe , Kopist rc. G . F . Acker.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d. Bl . ^ unserem Hintergebäude ist ein geräw

Seit Kurzem wird ei« braunseidener

Regenschirm
vermißt ; sollte er irgend wo stehen geblieben
sein, so bittet um gef . Zurückgabe desselben.

Marie Hut reu.

Em gußeiserner Herd summt
Zubehör,

für eine größere Familie passend , ist zu ver-

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Ich suche einen tüchtigen

Bchsenknecht
zu soforrigem Eintritt.

D o r n f e l d.

Ein HM
von größerer Race , womög¬
lich langhaarig , 1/ 2—1
Jahr alt , wird zu kaufen
gesucht . Wo ? ist bei der

Exped . d. Bl . °zn erfragen.

miges

Logis
mit drei in einandergehenden Zimmern , nebst
Küche und Holzplatz bis Georgii an eine ge¬
ordnete Familie zu vermiethen.

G . Naschold  und Sohn,
Rothgerbcr.

200  fl . Pfleggkld
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zulcih . n.

Rudolph Na user,
Metzger.

' Photographie.
In meiner photographischen Anstalt finden

Ausnahmen jeden Tag von 9 Uhrj bis Mit¬
tags 3 Uhr statt , wozu ich mich bestens em¬
pfohlen halte.

W . Schlatterer.

Rein und weiß gewässerte

SLBÄfifchs
sind von heute an jeden Tag bis Ostern frisch
zu haben bei

PH . Storck,
Seifensieder.

Calw.

Hund zu verkaufen.
Ein schöner schwarzer Spitzerhuud , wel¬

cher besonders gut beim Fuhrwerk ist , ist zu
verkaufen ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen.

Milch
ist zu haben in der Schwane ."

Ein braves fleißiges

Mädchen,
welches auch im Feld arbeiten kann , findet
gegen guten Lohn eine Stelle ; zu erfragen bei
der Exped . d . Bl.

Kohlcrsthal.

Geld auszuleihen.
150 fl . hat gegen gesetzliche Sicherheit bis

Lichtmeß auszuleihen
Ehr . Wentsch.

Calw.

LemÄwirthschaWcher Vezirksverem.
Am Samstag,  den 22 . ds . MtS ., Nachmittags l l/2  Uhr , ver¬

sammelt sich der AuSschuü des landwirthschaftlichen Bezirksvercius im
gewöhnlichen Lokale ( badischen Hof ) . Hiebei wird neben der Frrge
über die Art des Vollzugs der von der Generalversammlung gefaßten
Beschlüsse auch die Abhaltung einer Wanderversammlung zur Sprache
kommen.

Tie Ausschußmitgliedcr werden um zahlreiches Erscheinen ersucht.
Den 15 . Januar 1870.

Der Vcreinsvorstand : Thym.

Tsgcsneuigkeiten.
— Sc . Kön . Majestät haben die cvaug . HelfcrSstcllc in Calw dem Stadtvi¬

kar Grill in Stuttgart gnädigst übcrwagcn . (St .-A.)
— Aus Amaß einer Aeuderung . des Freudcnstadt - Stuttgarter TageS-

postcurses hat die Calw -Hcrrenberg -Tübinger Personcnpost in Calw
um 1l Uhr 5 Min . Vormittags , ohne dort die Influenz der ersten
Post von Pforzheim abzuwarten , aber mit Anschluß der ersten Post
von Wildbad abzugehcn und in Herrcnberg um 1 Uhr 30 Min . Nach¬
mittags (zum Anschluß an die Posteurse nach Tübingen , Bondorf,
Ergenzingen , Rottcuburg und Böblingen ) ciuzutrcffcn . ( St .-A .)

— Calw,  17 . Jan . Letzte- Samstag hat sich hier ein sehr bckla-
genswcrthes Unglück ereignet . Ein hiesiger Bürger hatte in ' ein
Wirthschaftslokal setzten amerikanischen Revolver milgcbracht , um i !.n!
den Anwesenden zu zeigen . Er ließ sich herbei , einen Lauf desselben
zu laden , aber unglücklicher Weise entlud sich derselbe , als em r 'asch
den Revolver in die Hand genommen , und die Spitzkugel drang , nach- !
dem sic vorher ein Glas durchschlagen , zur vrvßeu Bestürzung Ler>
Anwesenden einem derselben , Stricker Köhler,  oberhalb der Hisst!

gegend in die rechte Seite ein. Bis heute konnte die Kugel nicht
herausgezogen werden , und es ist sehr fraglich , welchen Verlauf die
Verwundung nimmt . Der Verunglückte hat , wie sich denken läßt , un¬
sägliche Schmerzen . — Weiter haben wir die betrübende Nachricht
mitzutheilcn , daß am Sountag Abend wieder mehrfach Raufhändel
vorgckommen sind , in Folge deren einer der Betheiligtcn mehrere
Messerstiche erhalten hat.

fZ Calw-  In der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts vom 11.
Jan . d . I . fand zuerst dir Beeidigung der für das laufende Kalen¬
derjahr gewählten 12 Schöffen statt , worauf sodann folgende 3 Fälle
zur Verhandlung und Aburtheilung kamen : 1) die Untcrsuchungssache
gegen den ledigen Schneidersgeselleu und Eisenbahnarbeiter Joseph
Anton Bühler  von EbcrSberg , OA . Backnang , wegen Diebstahls.
Derselbe , wegM Diebstahls früher schon bestraft , hat am 15 . Dez.
v. I . im Hause der Wittwe des Schultheißen Schuster in Nufringen,
OA . Hcrrenberg , gebettelt unds dort eine ohne besondere Verwahrung
im Oehrn auf einem Fenstersimsen gelegene Tabakspfeife des Dienst¬
knechts Conrad Bößler im Wcrthe von 30 kr . entwendet . Er vurde
wegen dieses seinen ersten Rückfall bildenden Diebstahls und wegen
Bcttelns znm Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dicnstrechte
und zu der geschärften ZuchtpolizeihauSftrase von 2 Monaten verur-
theilt . 2 ) Die Untersuchnngssache gegen den ledigen Maurcrsqcsellen
und Eiseubahnarbeiter LukaS Böhler  von Altiugen , OA . Hcrren¬
berg , wegen Fälschung . Derselbe hat am l5 . Aug . v. I . in Calw,
um von dem Stadtschultheißcnamtc seine Rciseurlunde zu erlangen , um
sich, wenigstens zeitweise der Bezahlung seiner Kostgeldsschuldigkeit ge¬
gen den Metzger Christian Beißer zu entziehen , auf der ihm vom
Polizciamte in Calw eingehündigten Anfirtthaliskarte vorsätzlich eine
falsche Quittung auf deu Namen des rc. Beißer über Bezahlung . -
ner KostqcldSschuldigkeit bcigesetzt und von dieser Urkunde durch t .
in der Absicht der Täuschung geschehene Ucbergabc an den Polizeiwach -



Meister Schaaf Gebrauch gemacht . Er wurde wegen Fälschung einer
Privaturkunde zu 6 Wochen Kreisgefängniß , wovon jedoch zwei Wo¬
chen wegen der insoweit unverschuldet erstandenen Untersuchungshaft
abgehen , verurtheilt . 3 ) Die UntcrsuchnugSsuche gegen den ledigen
Goldarbeiter Heinrich Gottlob Strohn , von Calw , wegen Diebstahls,
rc . Strohm , welcher zur Zeit die von dem K . Kreisstrafgerichte Eß¬
lingen unterm 3 . Aug . v. I . wegen eines seinen zweiten Rückfall be¬
gründenden Diebstahls gegen ihn erkannte Arbeitshausstrafe von 1 Jahr
und 1 Monat ersteht , ist wegen eines weiteren Diebstahls , welchen
er am 13 . Jan . v. I . in Pforzheim in Gemeinschaft mit seinem
Stiefbruder Christian Zipperer  im dortigen Rappenwirthshause
an einem Dienstmädchen und an einer Näthcrin verübt hat , indem
sie diesen aus einem offenen , in ihrer unverschlossenen Kammer stehen¬
den Kasten Kleider im Wcrthe von 40 fl . weggenommcn haben , vor
das hiesige Kreisstrafgericht verwiesen . Er wurde wegen dieses wei¬
teren , seinen 'zweitenRückfall begründenden im ComplottverübtenDiebstahlS
zu der weiteren Xrbeitsausstrafe von 3 Monaten verurtheilt , auch

verfügt , daß er nach erstandener Strafe auf die Dauer eines Jahres
unter polizeiliche Aussicht gestellt werden solle.

— Tübingen,  10 . Jan . ( Schwurgenchtsverhandlungen .) Am
heutigen Tage steht vor Gericht der ledige 39 Jahre alte Eisenbahnar-
beiter Johannes Kipp  von Peterzell , O .A . Oberndorf , unter der
Anklage des Raubs . Der Angekl . wird als ein leichtsinniger , arbeits¬
scheuer und verschwenderischer Bursche geschildert , der jeden Kreuzer,
den er verdient , in Branntwein vertrinke . Am Sonntag , den 19.
Sept . v. I . machte sich der in Calw in Arbeit stehende 19 Jahre
alte Schustergeselle Joseph Wagner , ein körperlich dürftig entwickelter
Junge , Morgens um Vz7 Uhr in Calw auf Len Weg , um seine
Eltern in Wildberg zu besuchen. Als er durch die Badgasse in Calw
lief , rief ihm der A. zu : wohin er gehe ? Wagner crwiedertc , daß er
nach Wildberg gehe, worauf der A . bemerkte , er gehe auch mit und
sich ihm anschloß . In Kenntheim kehrten sic in einem Wirthshause
ein und Wagner zahlte daselbst dem Kipp einen Schnaps und ein
Brod . Hierauf giengen sie weiter mit einander fort . An einer ein¬
samen Stelle bei der sog. Hcrrschaftsbrücke äußerte nun der A . plötz¬
lich gegen Wagner : „ er müsse ihm sein Geld geben . " Als dieser sich
einen Augenblick besann und sich vergeblich umsah , ob Niemand des
Weges daher komme, äußerte der A. in barschem Tone , wenn er ihm
sein Geld nicht gebe, so nehme er einen Prügel , schlage ihn todt
und werfe ihn in« Wasser ; hiebei stand er frech vor Wagner hin , so
daß dieser Angst bekam . Da nur wenige Schritte von jener Stelle
entfernt die Nagold fließt , und Wagner fürchtete , der A. werde seine
Drohung ausführen , so griff er in die Tasche , nahm sein Porte¬
monnaie heraus , welches ihm Kipp sofort aus der Hand riß , den
aus 21 kr. bestehenden Inhalt herausnahm und das Portemonnaie
wegwarf . Der A will a« jenem Morgen so betrunken gewesen sein
daß er von dem ganzen Vorfall nichts mehr weiß . Der Staatsan¬
walt hält die Anklage im Sinne der Ziffer 3 , Art . 312 des Straf¬
gesetzbuches, wegen Raubs mit lebensgefährlicher Drohung aufrecht,
während der Dertheidiger , Rechtsconsulent Vögele von Rottenburg , in
meisterhaftem Vortrage darzuthun sucht, daß hier nur ein Raub ohne
lebensgefährliche Drohungen vorliege , welcher Ansicht auch jdie Ge¬
schworenen in ihrem Wahrspruch beitraten , worauf dcrA . zu einer
Arbeitshausstraft von 1 Jahr und 0 Monaten , sowie zu Tragung der
Kosten verurtheilt wird.

Berichtigung . In dem in Nro . 3 d. Bl . enthaltenen Bericht, die
Untersuchung gegen den Waldhüter Johs . Lang von Arnbach wegen Holzeces-
feS betr., ist in Folge eines Druckfehlers der Werth der entwendeten Bucheauf
1 fl. 2 kr. statt uur kr. angegeben , was hiemit berichtigt wird . Die Red.

— München,  14 . Jan . Die „ Correspondenz Hoffman » " mel¬
det : Der König wird in Person den Landtag am nächsten Montag
um 2 Uhr im Thrvnsaale feierlich eröffnen . Der Gottesdienst fin¬
det wegen Unwohlseins des König « , welcher an einer katarrhalischen
Affektion leidet , in der Allerhciligenhofkirche statt . — Dienstag Nach¬
mittags entgleiste von dem nach H o f gehenden Schnellzug ßbei ' Stam¬
bach Maschine , Tender und Heizwaagen . Der Lokomotivführer ist

jodt , der Heizer schwer beschädigt . Dos übrige Dienstpersonal und
die Paffagiere blieben unbeschädigt ; die Ursache des Unfalls soll ein
Fedcrbruch sein.

— München,  12 . Jan . Die Abgeordnetenkammer hat mit 77
gegen,64St . die GnnzburgcrWahl beanstandet und den Eintritt der drei
Günzburger Abgeordneten suspcndirt . Zum ersten Präsidenten ist
Ministeriakrath Dr . Weis , zum zweiten Graf Seinsheim -Grünbach

mit je 73 Stimmen gewählt.
— Tr . Gräfe in Berlin,  der selber kränkelt , reiste auf drin-

gendc- Bitten nach Wien zu einem Banqnier . Aufenthalt 3 Tage

Siebigirt , gedruckt

Honorar 5000 fl . Jü Wien Sturm alter Augenleidcnden ans Gräfe:
er kann nur Wenige annehmen . Tageseinnahme 100 Fricdrichsd 'or.

-— In dem Dorsc Arnsberg  bei Treptow a . d. Rega in Pom¬
mern ist einer alten Frau eine hübsche Weihnachtsfreude berget wor¬
den : Ein fremdländisch gekleideter Mann mit Stulpenstiefeln uud
mit Schärpe fragte die Frau , ob sie nicht einen Lwhn in Amerika
habe ; ans ihre Antwort , daß sie allerdings einen Sohn dort habe,
der aber längst todt sei, da sic seit vielen Jahren nichts von ihm ge¬
hört , erwiedert der Fremde , daß ihr Sohn dennoch lebe und er einen
Gruß an dessen Mutter bestellen solle. Schließlich stellt sich denn
heraus , daß der Fremde selbst d.r todtgeglaubte Sohn ist, der vor
ca. 20 Jahren arm nach Amerika gegangen und jetzt mit einem
Vermögen von , wie es heißt , 90,000 Thlrn . zurückkehrte.

— Am 5 . Jan . sind die Ingenieure der türkischen Bahnen , wo¬
runter 8 Württemberger , aus ihren Scktionsstationen in der .Türkei
wohlbehalten in Wien  angekommcn , um unter Direktor Presse ! im
Bureau der Baudirektion der ottomanischen Bahngcsellschaft die Pläne
auszuarbeiten . Die Linie Adrianopel -Konstantinopel wird sofort in
Angriff genommen , die übrigen im Frühjahr.

Frankreich . Paris.  Die Beerdigung de« von Prinzen Pe¬
ter Bonapartc erschossenen Noir gab Anlaß zu einer großartigen Demon¬
stration , die zum guten Glück noch friedlich verlief , aber leicht zu
bösen Häusern hätte führen können . 250,000 ( ?) Menschen , Män¬
ner , Frauen und Kinder , betheiligten sich trotz strömenden Regen « an
dem Leichenbegänznisse . Eine große Masse wollte die jLeiche nach
Paris geführt haben , um dort einen Aufruhr in Scene zu setzen.
Eine überwiegende Majorität entschied jedoch gegen jeden derartigen
Versuch , der auch schlimm ausgefallen sein würde , da große militäri¬
sche Vorsichtsmaßregeln getroffen waren : 39 Bataillone Linicn -Jnfan«
terie , die Gardedivision , je ein Regiment Husaren und Jäger n . s. w.
und zwei Bataillone Artillerie , waren als Pariser Garnison kamps-
bereit . Da « Zuavenregiment von Versailles hatte die Tuilerien be¬
setzt, außerdem waren noch viele Truppen , darunter 4 Batterien Ar¬
tillerie , in der Reserve . Während des LeichenzugS erscholl öfters die
Marsaillaise , abwechselnd mit den von allen Seiten ertönenden Ru¬
fen : LS lebe die Republik ! Nieder mit den Meuchelmördern ! Tod
den Bonapartes ! Auf dem Kirchhofe ertönten Rufe - Es lebe die
Republik ! Rache . Rache ! Nach Beendidung der Ceremonie wende¬
ten sich die Massen wieder nach Paris , wo sic thcilweise mit Ge¬
walt zerstreut werden mußten . Ein Glück ist cs , daß ein liberales
Ministerium , das einen guten Klang hat , an der Spitze steht , da«
aber mit Energie etwaigen Ausschreitungen zu begegnen weiß . Ju¬
stizminister Ollivier erklärte im gesetzgebenden Körper frei und offen

Wir , dieMmister , sind die Ruhe und die Mäßigung , nur wenn man
uns dazu zwingen wird , werdenwir auch die Gewalt zu brauchen wis¬
sen. _ Der hohe Justizhof versammelte sich am 12 . im Justizpalast
um zu prüfen , ob Grund zu der Verweisung Peter Bonaparte 's vor
die Hoch -Jury vorhanden sei. Sowie darüber entschieden ist, werden
die 89 Geschworenen gezogen (aus jedem Departements einer ) , aus
diesen werden dann 60 ausgeloost , um Gelegenheit zur Ablehnung zu
lassen Staatsanwalt Vergogni « , Substitut des Gencralprokurators^
Grandperret , hat gegen den Prinzen die Anklage des Todtschlags,
begangen an Victor Noir , und des versuchten Todtschlags , begangen
an Ulrich v. Fonvielle, ' -erhoben . Nach beendigter Sitzung verhörte
Präsident d' OmS den Prinzen in der Canciergerie , was zwei

Stunden in Anspruch nahm . . Mms sich nuAkal des Znchtpvlizei'
gerichts die dort vorläufig meKMeM KMnilf ) Beweisstücke holen r
die Revolver des Prinzen und Fonvielle 's , sowie Stvckdegm de«
letzteren und seinen gleichfalls im Stich gelassenen Hut . Die Schieß-
Waffen waren geladen ; sie sind von mittlerem Kaliber und beide zu
6 Schüssen Die Zeugenvernehmung sollte am 13 . um 11 Uhr statt-
finden — Was das Verhör Fonvielle 's betrifft , welcher am 13 . mit
dcm' Anaeklagten konsronfirt wurde so beharrt derselbe zwar bei seinen
anfänglichen Aussagen , daß keine Provokation deS Prinzen ihrerseits
stattaefunden , präcisirt er , wie man hört , seme Ausfage dahin , daß
Noir dem Prinzen im Laufe des rasch geführten Gesprächs zwar nicht
eine Obrfeiac gegeben , sondern eine einfache Gestiuklation gegen ihn
gemacht , indem Noir seine Hand auf die Schulter des Prinzen legte
D -r Vrinr hält gleichfalls seine erste vom Figaro gegebene Darstel¬
lung aufrecht , die damit schließt , daß er sagt : „ Ich bin sehr beschimpft
worden und habe uur mein Leben veriheidigt , welches nur ernstlich be¬

droht schien. " _
-Allen mcinm um mich besorgt genesenen
-rreuiwcn sage ich für il,re gufrich tige  TheUnahme^
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